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Halliſche geitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und

ſür Stadt

läterariſches Platt

und Hand.

1859.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 31. Mai 9 Uhr 7 Min. Morgens.
Angekommen in Halle den 31. Mai 9 Uhr 27 Min. Morgens.

Frankfurt a. M. v. 831. Mai. Kübecks Er
e nre zum öſterreichiſchen Bundestagsgeſandten iſt
eſinitiv.

Bern Montag H. 30. Mai. Garibaldi, geſtern
von öſterreichiſcher Uebermacht geſchlagen,

nach dem Canton Teſſin zurückgezogen.
hat ſich
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e

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Mai. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Den Handlungs
Commis Wieſchmann zu Elberfeld die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen.

Vor einigen Tagen hat der Prinz Friedrich Wilhelm ſeinen
kleinen Sohn Jhren Mafeſtäten dem Könige und der Königin im
Charlottenburger Schloſſe perſönlich präſentirt. Der König ſoll beim
Anblick des prinzlichen Kindes tief bewegt und hoch erfreut geweſen
ſein und ſeinen Großneffen mit Jnnigkeit in die Arme geſchloſſen ha
ben. Ueber das Befinden Sr. Majeſtät verlautet leider wenig Er

freuliches. Schon die äußere Erſcheinung des ſchwer geprüften Mo
narchen drückt ihm ſeit ſeiner Rückkehr aus Jtalien den Stempel grö

erer Hinfälligkeit auf: der König iſt mager geworden und ſeine Hal
tung nicht mehr ſo ſtattlich und militäriſch, wie zuvor. Auch in den

Geſichtszügen der Königin haben die Sorgen der letzten beiden Jahre

bis jetzt beiwohnte, regelmäßig hierher kommen.

unverkennbare Spuren zurückgelaſſen.
Se. k. Hoh. der Prinz Regent wird unter den obwaltenden Ver

hältniſſen ſeine Reſidenz nicht aus Berlin verlegen es iſt von der
Ueberſiedelung nach Schloß Babelsberg vor der Hand Abſtand genom
men worden. Der Prinz arbeitet oft mit kurzen Unterbrechungen vom
frühen Morgen bis in die Nacht hinein. Der Prinz Friedrich Wil
helm bezieht demnächſt ſeine Reſidenz im neuen Palais bei Potsdam
wird indeſſen zu den Sitzungen des Staatsminiſterii, welchen der Prinz

Sämmtliche Mit
glieder des königlichen Hauſes werden bis gegen Ende des künftigen
Monats vereinigt bleiben da am 22. Juni die verwittwete Kaiſerin
von Rußland hier eintrifft. Die Frau Prinzeſſin von Preußen und

die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm werden in den nächſten Tagen
erwartet.

Da in der Umgegend von Potsdam zahlreiche Truppenmaſſen zu
placiren waren ſo iſt auf Befehl des Prinz Regenten auch in
Schloß Babelsberg eine Anzahl von Reſerviſten einquartirt wor
den, obwohl bekanntlich königliche und prinzliche Schlöſſer von der Ein
quartierung frei bleiben. Dies fürſtliche Beiſpiel iſt nicht ohne Nach
ahmung geblieben, und ſo haben ſich von mehreren Seiten große Grund
beſitzer jener Gegend ihrer Verpflichtung zur Aufnahme von Einquar
tierung in der umfaſſendſten Weiſe unterzogen und gleichfalls ihre Wohn
häuſer zur Verfügung geſtellt.

Man erzählt ſich hier in ſehr unterrichteten Kreiſen, daß ein be
ſonders hervorragendes und einflußreiches Mitglied des Herrenhauſes
eine AbſchiedsAudienz bei Sr. K. H. dem Prinz Regenten dazu be
nutzt habe, um ſeine und ſeiner politiſchen Freunde Anhänglichkeit an
die Perſon des Prinzen darzulegen und zu verſichern, daß die Oppo
ſition des Herrenhauſes nur den Miniſtern und deren Maaßnahmen
gegolten habe. Der Prinz ſoll indeſſen die Verſicherung keineswegs in
erwarteter Weiſe hingenommen, ſondern in ſtarker Bekonung erwidert
haben daß man ſich täuſche, wenn man die Maaßnahmen der Miniſter
von ſeinen perſönlichen Jntentionen trenne. (M.3. Berl.)

Ein „Mitgetheilt!“ der Spenerſchen Zeitung offenbar offtziö
ſen Urſprungs, lüftet den Schleier welcher ſo lange über den Bezie
hungen Preußens zu Oeſterreich und den Trabanten deſſelben im deut
ſchen Bunde geruht hat. Die unumwundenen Enthüllungen welche
es über deren Umtriebe bringt, die entſchiedenen Verwahrungen, wel
che es dagegen einlegt, zeigen zur Genüge daß ein tiefer Riß vor
handen iſt und daß man wenig Hoffnung hat, denſelben noch zu ver
kitten. Herrn v. Williſens Miſſton in Wien, darüber darf man ſich
wohl keine Täuſchung mehr machen iſt geſcheitert, wofern Preußen
ſich nicht dazu verſtehen will, ſich zum willigen Werkzeuge der öſter
reichiſchen Plane zu machen und in die Reihe der Mittelſtaaten hinab
zuſteigen z der hanneverſche Antrag iſt nicht in der Stille begraben
worden vielmehr wird die Erörterung deſſelben dazu dienen Preu
ßen die Bedingungen vorzuſchreiben unter denen man ihm die Jni
tiative überlaſſen will. Ja man wird Preußen die Jnitiative über
laſſen, vorausgeſetzt, daß es ſich jedes Rechts eigner Entſcheidung be
giebt daß es gänzlich darauf verzichtet eigene Intereſſen zu verfol
gen Mehrere deutſche Kabinette haben es ſelbſt nicht verſchmäht,
Preußen mittelſt des Auslandes womöglich unter ihre Majoritätsbe
ſchlüſſe zwingen zu wollen. Bekanntlich hat der ſächſiſche Miniſter v.
Beuſt unlängſt eine Reiſe nach London angetreten, um für das fried
liche Project der Aufſtellung einer Heerſäule gegen Frankreich die Au
toriſation engliſcher Staatsmänner einzuholen. Mit ſeiner Heimkehr
fiel der hannsverſche Antrag am Bunde zuſammen, der in Folge des
preußiſchen Proteſtes vielen deutſchen Staaten bald eine ungelegene
Maßnahme wurde. Der Antagonismus Oeſterreichs gegen Preußen
iſt, darüber laſſen die neueſten Enthüllungen keinen Zweifel das lei
tende Princip der öſterreichiſchen Politik in den letzten zehn Jahren
geweſen und hat durch den letzten Miniſterwechſel noch einen verſchärf
ten Ausdruck erhalten. Preußen in der Stellung zu erhalten, in wel
che es durch die unheilvollen Verkettungen von 1848 gerathen iſt, es
mit Hilfe der deutſchen Mittelſtaaten ins Schlepptau zu nehmen, das
iſt offenbar die Hauptaufgabe der öſterreichiſchen Politik, gegen welche
ſelbſt die Bekämpfung des napoleoniſchen Kaiſerthums zurück zu tre
ten ſcheint. Nur ſo iſt die Zumuthung zu erklären unter welcher
man Preußen die von ihm mit Recht beanſpruchte Jnitiative überlaſ
ſen will. Preußen, ſo heißt es, ſoll Oeſterreich ſeine italieniſchen Be
ſitzungen garantiren. Unter dieſen Umſtänden hängt von der Feſtig
keit und äußerſten Entſchloſſenheit des Berliner Kabinets alles ab
und dieſe wird in dem officiöſen Artikel verſprochen, welcher am
Schluſſe ſagt

Ob es ſchon beim Ueberſchreiten des Ticino ſeitens der Franzoſen ob erſt beidem des Mincio gehalten ſein ſoll, an Frankreich den Krieg zu Akaren, das ſcheint

noch nicht näher beſchloſſen. Lehnt Preußen ab ſo werden die Träger dieſer Politik,
für welche dann Bund und Bundespflichten nicht mehr zu exiſtiren ſcheinen berathen,
ob die zu ihnen ſtehenden deutſchen Staaten allein die fragliche Garantie übernehmen
ſollen und entſcheiden wann für ſie der casus belli gegen Frankreich gekommen
ſei. Die Sache mag heiter klingen ſie wird aber ernſt gemeint. Wenn dem aber
alſo iſt ſo darf nan erwarten daß die Zeit der Langmuth und die Opferwilligkeit
für uns vorüber ſein und auf ſolches Anſinnen die preußiſche Antwort nicht fehlen
werde. Preußens Ehre iſt in ſichern Händen Der Fürſt, der die Ge
ſchicke des Staates lenkt, hat aus warmem deutſchem Herzen ſehr verſtändliche Worte
näch Wien und an die andern deutſchen Höfe gerichtet. Es wird nicht Preußens
Schuld ſein wenn ſie unbeachtet verklingen. Die Zeiten von Garantievertragen wie
diefenigen die auf Olmütz folgten ſind vorüber Zu ſolchen Zwecken hat die Lan
desvertretung keinen Kredit bewilligt. Auch wird das Schickſal der preußiſchen Mo
narchie nicht an einen Wechſelfall des italieniſchen Feldzuges gebunden werden. WennDeutſchland in Gefahr kommt dann wird das anhie Schwert aus der Scheide
fliegen und auch den öſterreichiſchen Fahnen wird es zu Hülfe eilen, wenn das gute
Recht des Kaiſerſtaates durch den Verlauf des Kampfes wirklich gefährdet werden ſollte.

Der Durchmarſch der Oeſterreicher durch Sachſen iſt noch
nicht beendet und bereits iſt, wie die D. A. 8. ſchreibt ein wei
terer Transport von 6000 Mann leichte und ſchwere Kavallerie in
Dresden angemeldet; welche am 1. Juni beginnen ſoll. Die „A.



A. Z.“ ſchildert den Empfang der öſterreichiſchen Truppen in Mün
chen mit den lebhafteſten Farben und ſagt unter Anderem: die Baie
riſchen Küraſſiere hätten den Ungariſchen Grenadieren zugerufen „Wir
ſehen uns wieder in Frankreich. Zum Schluß heißt es: „So
ſoll der Empfang auf der ganzen Bahnlinie durch Sachſen Franken
u. ſ. w. geweſen ſein. Jm Elbthal wehten die Deutſchen Fahnen,
und auch hier flatterte zum erſten Male wieder das bedeutungsvolle
Schwarzrothgold zwiſchen den Baieriſchen und Deſterreichiſchen Farben.“

Dramburg, d. 25. Mai. Am 20. v. M. war von Kreistags
mitgliedern eine Jmmediatvorſtellung an Se. königliche Hoheit den
Prinz Regenten gerichtet worden, worin um Aufhebung des Circular
reſcripts des Miniſters des Jnnern wegen Zulaſſung der Bekenner jü
diſchen Glaubens zur Ausübung ſtändiſcher Rechte und Pflichten ge
beten wurde. Die Bittſteller haben darauf nach der „Nordd. 3tg.“
folgenden Beſcheid, den ein Mitunterzeichner durch das hieſige „Kreis
blatt“ heute veröffentlicht, erhalten:

Die anliegende Jmmediatvorſtellung des Herrn N. und mehrerer andern Gutsbe
ſitzer im Kreiſe Dramburg vom 20. v. M. iſt von des Prinz Regenten königlicher Ho
heit ohne beſondere allerhöchſte Beſtimmung zur Verfügung an mich abgegeben worden.
In Folge deſſen erſuche ich Ew. Hochwohlgeboren ergebenſt, dies den Bittſtellern ge
fälligſt mit dem Bemerken zu eröffnen, daß aus ihrer Eingabe keine Veranlaſſung zur
Aufhebung der dieſſeitigen Circularverfügung vom 16. Februar c. durch welche die
Befugniß jüdiſcher Gutsbeſitzer zur Ausübung ſtändiſcher Rechte auf Kreis und Pro
vinziallandtagen anerkannt worden iſt, hat entnommen werden können und daß es da
her bei letzterer bewenden muß. Berlin, den 11. Mai 1859. Der Miniſter des Jn
nern. (gez.) Flottwell. An den königl. Oberpräſidenten der Provinz Pommern,
Herrn Freiherrn Senfft v. Pilſach Hochwohlgeboren zu Stettin

Jtalien.
Turin, d. 29. Mai. (Tel. Dep.) Nach Berichten aus Neapel

iſt die Stadt ruhig, doch machte die Proklamation des Königs einen
ungünſtigen Eindruck.

Vom Kriegsſchauplatze.
In den Stellungen am Po und Seſia hat ſich nichts verändert

Die Depeſche aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier Garlasco 26.
Mai, die in der Wiener Ztg. abgebrochen gegeben wurde, lautet
am Schluß Das Feuern aus unſeren Batterieen wurde um 5 Uhr
10 Minuten eingeſtellt worauf von feindlicher Seite kein Schuß mehr
ſiel. Unſer Verluſt beſchränkt ſich auf 1 Verwundeten 1 todtes und
3 verwundete Pferde.“ Nach Turiner Privatdepeſchen befeſtigen
ſich die Oeſterreicher bei Robbio.

Ueber den Zug Garibaldi's nach Como und über das den Oeſter
reichern gelieferte Gefecht von Vareſe enthalten die wiener Blätter
nur ſehr dürftige Notizen, die noch dazu denſelben Quellen entnom
men ſind, nämlich den berner und turiner Depeſchen Ueber den letz
ten Erfolg Garibaldi's meldet die „Wiener Zeitung““ einfach Bern,
d. 28. Mai. Garibaldi iſt geſtern in Como erſchienen und hat ſich
einiger Dampfſchiffe bemeiſtert.“

Die Proklamation welche Garibaldi bei ſeinem Eintritt in die
Lombardei erlaſſen, lautet:

Lombarden! Jhr ſeid zu einem neuen Leben berufen, und Jhr müßt dieſem Auf
rufe Folge leiſten wie Eure Väter bei Ponſida und Legnano. Der Feind iſt noch im
mer derſelbe ein unmenſchlicher, unbarmherziger und raubſüchtiger Mörder. Eure
Brüder aus allen Provinzen haben geſchworen mit Euch zu ſiegen oder zu ſterben
Es iſt an uns, die Beleidigüngen, die Beſchimpfungen die Sklaverei von zwanzig
vergangenen Generationen zu rächen es iſt an uns unſeren Söhnen ein von der
Befleckung der Herrſchaft der fremden Soldateska reines Erbe zu hinterlaſſen. Victor
Emanuel den der Wille der Nation zu unſerem höchſten Chef gewählt hat, ſchickt
mich in Eure Mitte um aus Euch patriotiſche Bataillone zu organiſtren. Ich bin
gerührt von der mir gewordenen wichtigen Sendung und ſtolz darauf Euch zu befeh
igen. Zu den Waffen alſo Die Sklaverei muß aufhören Wer eine Waffe ergrei

fen kann und thut es nicht, iſt ein Verräther. Italien mit ſeinen vereinten und
von der fremden Herrſchaft befreiten Kindern, wird den Rang erobern den ihm die
Fürſehung unter den Nationen angewieſen hat.

Zu den Nachrichten des Pays daß die Oeſterreicher, 50,000
Mann ſtark Piacenza verlaſſen und ſich nach der Lombardei zurück
gezogen hätten bemerkt die Jndependance daß dieſe Nachricht
im Widerſpruche mit einer ihr von Wien aus zugegangenen Depeſche
ſtehe, nach welcher der Graf Paar von der Herzogin Regentin von
Parma, kraft der Verträge, zur Paſſage der öſterreichiſchen Truppen
durch das Herzogthum, Um auf Toscana zu marſchiren ermächtigt
worden ſein ſoll.

Dem Oeſterreichiſchen Feſtungs Commando von Piacenza ſind
auch einige Lloydſchiffe zur Verfügung geſtellt worden, welche armirt
wurden und den Po befahren, um zu recognosciren, den Brückenſchlag
zu verhindern u. dergl. Daß der Feind die Belagerung Piacenza's
Unternehmen wird, gilt als gewiß
Ueber die neueſten Vorgänge im Herzogthum Moden a meldet
die Gazz. di Genova aus Sayang (Modena), 24. Mai: „Die
offiziellen Kriegsbulletins beſagen, daß die Truppen von Eſte in der
Nacht vom 21. auf den 22. Aulla und die beiden kleinen Forts Ma
donna degli Angeli und San Bernardo räumten. Sie zogen ſich in
größter Eile zurück. Die Kanonen welche ſie vernagelt hatten wa
ren in ſo großer Eile vernagelt worden daß ſie nach einigen Ausbeſ
ſerungen wieder dienen können. Sie ließen 6 Geſchütze und alle Mu
nitionen zurück.

Nach Berichten aus Turin ſollen die franzöſiſchen Offiziere die
in dem Kampfe von Montebello ſtark gelitten haben künftighin ohne
die Abzeichen ihres Ranges ins Gefecht gehen. Wie dieſe Schreiben
melden kann man die öſterreichiſchen Offiziere kaum auf zehn Schritte
von den Soldaten unterſcheiden, und die franzöſiſchen Offiziere ſollen
in Zukunft des nämlichen Vortheils genießen um den tyroler Schützen
nicht mehr zur Zielſcheibe zu dienen.

Im „Journal des Oébats giebt auch Amedee Achard den öſter
reichiſchen Truppen eine Ehrenerklärung. Achard hat am 25. Mai
einen Ausflug von Aleſſandria nach Voghera gemacht und ſich, wie

er ausdrücklich bemerkt durch Augenſchein überzeugt daß in Voghera
ſich keine Spur von den angeblichen Plünderungen der Oeſterreicher
zeige. Achard erzählt beiläufig auch, daß dieſe Gegend ſchlau gewe
ſen und, während jetzt jedes Haus von dreifarbigen Fahnen bedeckt
ſei, gar mancher kluge Eigenthümer eine ſchwarz gelbe Flagge bereit
gehabt habe, um die Oeſterreicher zu beſänftigen und ſein Eigenthum
vor Gefahr zu bewahren

Aus Verona meldet man vom 23. d. Mts. die Ankunft ver
ſchiedener Franzöſiſcher höherer Offiziere und vieler Soldaten, welche
als Gefangene in die Hände der Oeſterreichiſchen Truppen gefallen
ſind. Sie ſollen, wie man in Verona vernahm, nach Böhmen inter
nirt werden.

Kürzlich meldeten einige Blätter, der Bey von Tunis habe den
Piemonteſen zwei Regimenter Hülfstruppen angeboten die turiner
„„Opinione“ theilt über dieſen Gegenſtand jetzt folgendes Nähere mit
„„Ein ausgezeichneter piemonteſiſcher Offizier der Graf Raffo iſt ſeit
geraumer Zeit Miniſter des Bey von Tunis; er hatte die Ausſichten,
die ſich ſeinem Vaterlande und dem geſammten Jtalien bieten, kaum
erfahren, als er ſich gedrungen fühlte, ſeinen Theil dazu beizutragen.
Es wurde ihm nicht ſchwer ſeinem Fürſten begreiflich zu machen daß
Frankreich es gut aufnehmen werde, wenn er ein Korps Tuneſer nach
Jtalien ſchicke; denn Frankreich iſt der mächtige Beſchützer der Re
gentſchaft gegen den Divan in Konſtantinopel, der derſelben die Au
tonomie wieder entziehen möchte. Dem Bey hat dies eingeleuchtet,
und dies iſt der Grund, weshalb in Genua eine tuneſiſche Fregatte
erſchienen iſt. Graf Raffo trat ans Land und begab ſich ſofort in das
Hauptquartier zum Könige. Das Ergebniß dieſer Unterredung wird
nicht lange verborgen bleiben.“

Aus Venedig, 29. Mai, wird telegraphirt: Der Gemeinde
rath iſt um eine Verminderung ſeines Antheils an der lombardiſch
venetianiſchen Anleihe eingekommen. Der Präſident und der Vice
Präſident der Handelskammer haben ihr Amt niedergelegt. Am 25.
haben die Forts des Lido das Blokade- Geſchwader beſchoſſen.“ (2)

Nach Berichten aus Malta beſteht die engliſche Flotte im Mit
telmeere jetzt aus 33 Schiffen verſchiedener Größe. Denſelben Berich
ten zufolge wird ſie auf 97 Fahrzeuge, darunter 22 Linienſchiffe, ge
bracht werden.

Wir laſſen nun die heute vorliegenden telegraphiſchen Nachrich
ten folgen

Paris, d. 30. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält eine De
peſche aus Aleſſandrig vom 29. Mai, wonach der Kaiſer ſich voll
kommen wohl befindet, wenig Kranke in der Armee vorhanden ſind,
das Wetter herrlich, die Hitze ſehr mäßig, die Armee reichlich mit Al
lem verſehen iſt das Vertrauen und die Heiterkeit der Soldaten un
erſchütterlich ſind.

Turin, d. 29. Mai. Der Monitore toscano bringt eine of
fizielle Erklärung des ſardiniſchen Statthalters Boncompagni, worin
Toscang als im Kriegszuſtande befindlich bezeichnet wird. Toscana,
heißt es in dieſer Erklärung, habe ſich im gegenwärtigen Kriege um
die Unabhängigkeit Jtaliens mit Sardinien und Frankreich verbündet.

Turin, d. 28. Mai. Telegramme der Brüſſeler Blätter von
dieſem Datum melden, die öſterreichiſchen Dampfer „Benedek“ und
„„Radetzky hätten Canobbio, am ſardiniſchen Ufer des Lago mag-
giore, nicht weit von der ſchweizer Grenze und dem öſterreichiſchen
Orte Macaragno gegenüber gelegen drei Stunden lang beſchoſſen.
Die Sardinier wollen keinen Verluſt gehabt haben, ſchreiben aber den
Oeſterreichern einige Verwundete zu. Garibaldi hatte an demſelben
Tage aus Como telegraphiſch den Rückzug der Oeſterreicher auf Ma
riano gemeldet, und ebenfalls telegraphiſch des Königs Glückwünſche
erhalten. Am linken Ufer der Seſta ſollte ein geringfügiges Zuſam
mentreffen ſtattgefunden haben wobei ſich die DOeſterreicher zurückge
zogen hätten.

Turin d. 29. Mai.
des Königs angeſchloſſen

Como hat ſich vollſtändig der Regierung
Die telegraphiſche Verbindung iſt wieder

hergeſtellt. Aus der Nachbarſchaft viel Zulauf zu den Fahnen Gari
baldi's. Andere Verſtärkungen treffen ein. Das Volk am Lago mag-
giore rüſtet ſich zu kräftigem Widerſtand.

Nach den neueſten Berner Nachrichten (ſ. telegr. Depeſchen zu
Anfang der heut Nr.) hat Garibaldi, angeblich durch die Ueber
macht der Oeſterreicher, eine Niederlage erlitten und ſich nach dem
Canton Teſſin zurückgezogen. Die Hülfe des General Niel iſt alſo
ausgeblieben während es den Oeſterreichern gelungen iſt, Verſtärkun
gen heranzuziehen. Das Scheitern der Garibaldi'ſchen Expedition
dürfte nach dieſem Ereigniß wahrſcheinlich ſein.

Frankreich.
Paris d. 29. Mai. Jm touloner Arſenale und Hafen wird

wieder Tag und Nacht gearbeitet. Der Kriegs Miniſter hat Befehl
ertheilt, das Belagerungs-Material, das in Toulon und Marſeille auf
gehäuft iſt, nach Jtalien einzuſchiffen. Zum Transporte ſind 40
Schiffe beordert. Die gezogenen BelagerungsKanonen, die nach neuen
Modellen gearbeitet ſind haben ein Caliber von 8 und 12 Pfunden,
während die gezogenen Feldgeſchütze aus 4 und 6Pfündern beſtehen.
Die neuen Belagerungsgeſchütze tragen 4 bis 6000 Metres.

Der marſeiller Correſpondent der „Times“ beſchreibt die Ausga
ben der franzöſiſchen Regierung als ungeheuer. Neben allen Ausga
ben würden von Marſeille täglich 8 Millionen Francs abgeſchickt. Er
ſchätzt die jährlichen KriegsAuslagen auf 80 Mill. L., alſo 135 Mill.
L. 3precentiger Rente! Die franzöſiſche Nation dürfte denn doch bald
finden daß das zu viel iſt für den Ehrgeiz eines Einzelnen.

a. a.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 30. Mai.

Fonds Courſe. (3f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld W Z. Brief Geld.Preuß. Freiw. Anl. A. Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 82Staats Anleihen v. und B. 8684 83 do. Prior. «Obl. 41850, 1852, 1854, do. Prioritäts4 do. III. Serie 41855, 1857 4 90 89 dl. do. 4 S e do. IV. Serxie 4
dito von 18564 90 899, Berlin Hamburger S Wilhb. (Coſ. Od. 26 25
dito von 18534 do. Prioritäts 4 97 do. (St.) Prior.Staats Schuldſch. 3 75 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5 SPrämien Anleihe Brl.Ptsd. Magd. do Prioritäts4. Svon 1855 à 100 3 102 I101 do. Prior. Obl. 4 do III. Emiſſton S

Kur u. Neumärk. h do. do. Tit. C. 4 eSchuldverſchreib. s de de t. D. Aus EiſenbahnOd. Deichb.Obl. 4 S Berlin Stettiner 79 Stamm Setien.Berl. Stadt Obl. 4 S do. Prior. -Obl. 4 t S Amſtetd. Rotterd.do. do. 3 do. do. II. Serieg 70, ne 57 56Schuldverſchr. der Breslau Schweid W c eaufmſch. 5 ibur öbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 nitz Freiburger Adwigeg. xBerbBrieg Neiſſe 4 Sidwigeh gert 03Pfandbriefe. Eöln Crefelder S e WareKür u. Neumärk. 3 73 do. Prioritäts 41 euſt.Weiß gz i 2 Mecklenburger 4 36 5d b s Cöln Mindener 3 102...101. I Kördb (Fre Wilh.Züpreußiſche Frieteget Seech Satt he S a n m S Hat Se e SPoſenſche a 4 do. do. III. Emiſſ. 69do. 3 do. do. do. 4 J 53 Ausl. Prisritätsdo. neue 4 do. do. IV. Emiſſ. 70 Actien.Schleſiſche 75 Magdeb. Halberſt. S Nordb. (Fr. Wilh. s
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 24 B. Obl. J. de 'Eſt Stirte Lt. B. do. Prioritäts 4 do. Sb. v. MeuſegWeſtpreußiſche 3 7 Münſter Hammer 4 Deſtr. frz. Staatsb. 40

do 7 e 4 2do. Prioritäts-/4 Jnländ. Fonds.Renkenbriefe do. Conv. Prior. 4 c Kaſſen Men 2
Kur u. Neumärk. 82 82 do do. U. Serie Bank AetienPommerſche 4 80 80 do. do. IV. Serie s Danziger Priwatb. l1h0 l
Poſenſche 76 76. Niederſchl. Zweigb. Könige Hrivatb 69Preußiſche 4 78 do. (Stamm-) Pr. 5 Magdeburger do 69 77Rhein u. Weſtph. 81 Sberſchleſiſche Tit. Phyener e neSächſiſche und 6. e Se Hand. i de e 78 e Lit. B. 90 89 Hier onnene 60e n teſch. n e 197 de Ptier n Anthee,Se i do. do t. s Scah BankVerein 52Gold Kronen e do. do. Lit. D. 4 Fabr. v. Eiſenbbed.Andere Goldmün do do Lit. B. S d s rzen alio vo do. Tit. F. A. Heu EiſenbahnJ Oppeln Tarnow. 26 25 OuittungsbogenEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Rhein l. E ſſionAachen Düſſeldorf. 3 S le Vohw.) 37 Der ne n 5 56 55do. Prioritäts4 do. Prior. I. Ser. S bein e ce 78do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s a Jdo. III. Emiſſion 45 do. do II. Ser Ausländ. Fonds
AachenMaſtrichter 13 12 Rheiniſche 55 Braunſchw. Bank 69 68do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. Bremer Bank 79do. II. Emiſſion s S do. Prior. Obl. 4 n Coburger Creditb. 3635

u l 60 en e gar. Zu Darmſtädter S rdo. do. Lit. B. ein Nahe n Deſſauer Creditb. 4 17 16do. Prioritäts s 84 R. Cr.Kr. Gladb. Geraer Bank 57do. do. II. Serie s 384 do. Prioritäts4 Gothaer Privatb. 4 6020. III. Serie v. do. II. Serie Leipziger Ereditb. A. 40 3Staat 3 gar. 367 do. III. Serie 4 Meininger Creditb. 4 49 3do. Düſſ. Elf P. 4 Stargard Poſen 3 66 65 Norddeutſche Bank 4 o 678,
do. do. II. Series do. Prioritäts- 4 Oeſterreich. Credit s 4847do. (Dm.Soeſt) do. II. Emiſſion 4 S Thüringer Bank 4 33do. do. II. Seriela do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 91

Berlin Hamburger 84 84 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 95 à 93 gem. Bresl. Schweidn. Freib.
62 63 gem.
à 35 gem.
Prior. 200 gem.

RheinNahe 25 à 25 gem. Ludwigsh
Nordbahn Fr. Wilh. 34 a. gem. DOe

DiscontoCommanditAntheile 65 à 67

afenBexbach 105 à 104 gem. Mecklenburger 34 4 35
ſterr. Franz. Staatsbahn 94 à 98 2 96 gem. do. 5proz.
gem. Darmſt. Bank 45 à J gem. Deſſauer Credit 16

à 17/, gem. Meininger Creditbank 48 à gem. Oeſterr. Credit 48 à 47 a 43 A 47 gem. Oeſterr. Na
tional Anleihe 45 à 46 gem.

Die Börſe war heute entſchieden günſtiger und die Courſe faſt ohne Ausnahme erfuhren einen erheblichen
Aufſchwung.

Bank-Actien.
(4] 71 B. Luxemburger Bank [4] 46 G.
221—23 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 918 B.
werksActien [5] 26 G.

Roſtocker [3f. 4 pCt.
Darmſtädter Zettelbank [4] 81 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 942 G. Hannoverſche Bank
Genfer CreditbankActien [4]

Deſſauer Kont.GasActien [5] 58 B. Minerva Berg

Leipziger Börſe vom 30. Mai. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1855 v. 100 3 95 76 angeb. do. von
1847 v. 500 a. 4 94 angeb. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 500 4 94 angeb. do. v. 100
a 4 96 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 95 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v.

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à

den 39. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. O und

1000 u. 500 à 3 90 84 angeb. Leipz. Stadt Oblig. a 49 94 geſ.
3 87 angeb., do. v. 500 a 3 92 angeb. do. v. 500 A. 4 99 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr.
p. 160, 50, 20 u. 10 à 39 86 äangeb. K. K. öſterr. Nat. -Anl. v. 1854 à 5 46 geſ. Eiſenb.
Pr. Obl. Albertsb. 2. Emiſſ. 59 97 angeb. Leipz. Dresdn. 3 100 angeb. do. Anl. v. 1854 4 95
angeb. Magd.Leipz. 4 91 angeb. do. 4 100 angeb! Eiſenb. Act. Chemn. Würſchnitzer 70 angeb.
Fr. Wilh. Nordb. 34 angeb. Leipz.Dresdn. 173 angeb. Magdeb.Leipz. 195 angeb. Bank u. Cred.Act.
Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 39 geſ. Leipz. Bankact. 122 angeb. Weim. Bankäctien 65 geſ. Sorten. Kro
nen (Vereins Hand. Goldm.) Zollpfd. Brutto u. go Zollpfd. fein per St. 9 geſ. And. ausl. Louisd'or à
5 Agio auf 100 9, angeb. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 11 geſ. Holl. Duc. à 3 auf
100 2 geſ. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 1600 25, geſ. Conv. 20 Kr. 100/, angeb. do. 10 Kr. 97 angeb.
Gold per Zollpfd. fein 449 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 68 geſ.
Wechſel. London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 147, geſ-

i Rüböl loco 10 Br. Mai 10/, bez., 10 Br.Marktberichte. t roh G., Mal Juni 10 Br., 109, G. Sept. Ock
Magdeburg, den 30. Mai. (Nach Wispeln.) 10 bez. Br. u. G.

Weizen a i Gerſte bat Spiritus loco 19 bez. Mai, Mai JuniRoggen re Hafer nKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Berlin den 30. Mai.
Weizen loco 48—-78
Roggen loco 38-40 Mai 38 bez., 37 Br.,

379 G. Juni Juli 38 37 bez. Br. u. G.
Juliſ Aug. 39 38 bez. u. G. 39 Br. Aug.Sept. Sept. Octbr. 40 40 bez. u. G.
40 r.Giſe große und kleine 37——40

Hafer loco 36—-42 Mai Juni 351 Br. 35 G
Juni Juli 33 bez., Juli Aug. 32 Br. 31 G.,
Sept. Oct. 30 Br.

u. Juni/ Juli 19 bez. Br. u. G. JuliAug. 20 bez. u. G. 20 Br. Aug. Septbr.
21620 G. 21 Br.Roggen loco wenig Umſatz Termine zu weichenden
Preiſen gehandelt. Rüböl pr. Mai vhne Geſchäft, pr.
Herbſt billiger erlaſſen. Spiritus loco a. billiger,
Termine wie Roggen

Breslau, d. 30. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 82 G. Weizen weißer
50 95 gelber 55-—-90 Roggen 46 654 f.
Gerſte 3146 Hafer 2947

Stettin d. 50. Mai. Weizen 55—-78 geford. Juni
Juli 63, Juli Aug. 64 G. Roggen 38-42 gefordert,

Mai Juni 38 bez. Juni Juli 382 bez. u. G.,Juli Aug. 49 bez. Sept. Oct. 41 G. Rüböl 10
Br. Sept. Oct. 16 Br., 10 bez. Spiritus 182
Mai Juni 18 bez. Juni Juli 18 bez. u. Br.18. G. Juli Aug. 18 G

Waſſerſtand der Saale vei Halle
am 30. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 31. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

Jan Unterpegel
den 29. Mat Abends 2 Fuß 6 Zoll

den 30. Mat Morgens 2 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Zoll
am neuen Pegel7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 30. Mai Mittags: 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts, d. 28. Mai. H. Burmeſter, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Den 29. Mai. F. Neu
bert, Hafer, v. Hamburg n. Halle. F. Andrege, Nr-
27, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. E. Böttcher
Güter, v. Hamburg n. Halle. W. Biener, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. Den 30. Mai. C. Mackebrand,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Weidner,
Bretter, v. Spandau n. Buckau. C. Honigmann, Lum
pen, v. Berlin n. Halle. M. Steuer, Holzkohlen, von
Wrunke n. Stadtm. Magdeburg T. Schreiber, Rog
gen, v. Berlin n. Rieſa.

Niederwärts, d. 28. Mai. A. Große, Shrup, v.
Acken n. Neuſt.Mägdeburg. G. Dümling, Brkuchſteine,
v. Plötzky n. Hamburg. E. Henſchel, desgl. Den
29. Mai. W. Hönel, Mühlſteine u. Bretter, v. Pirng
n. Hambürg. E. Schramm, Braunkohlen, v. Schöne
beck n. Neuſt. Magdeburg. F. Hertel, Syrup, von
Bernburg n. Magdeburg C. Böttcher, tet

„Nienburg n. Hamburg. L. Höppner, desgl.
Möbes, desgl. G Jahn, Weizen, v. Bernburg nach
Hamburg. Den 30. Mai. M. Schwarz, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Hamburg. A. Köhler, Bruchſteine, von
Prettin n. Pritzerbe. H. Böttcher, Güter, v. Halle n.
Berlin. J. Scheider, Braunkohlen, v. Außig n. Ber
lin. E. Klauß, Schiffsbauholz, v. Roßlau n. Stettin

Magdeburg den 30. Mai 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das in Nieder Schleſien im Glogauer Krei
ſe Regierungsbezirk Liegnitz gelegene, zum
Königlich Preußiſch Brandenburgiſchen Haus
fideicommiß gehörige Amt Töppendorf, be
ſtehend aus den Vorwerken Töppendorf, Hayn
bach, Helenen Vorwerk und Sophien Vor
werk, enthaltend zuſammen

1908 Morg. 15 R. Acker,
528 51 Wieſen,16 122 Giärten,107 36 Hutung,142 6 Unland,ſoll vom 1. Juni 1860 ab auf achtzehn Jahre

im Wege der Submiſſion verpachtet werden.
Pachtluſtige können die Pachtbedingüngen vom
1. Mai d. J. an in Berlin, im Büreau der
unterzeichneten Königlichen Hofkammer, Breite
ſtraße Nr. 35, und in Töppendorf bei dem
Forſtrath Wallſtein einſehen Die Sübmiſ
ſionsGebote ſind mit dem glaubwürdigen Nach
weis über das Vermögen und über die land
wirthſchaftlichen Kenntniſſe des Pachtluſtigen bis
zum 4. Octbr. d. J. bei uns verſiegelt mit der
Aufſchrift

„Submiſſions Gebote für Töppendorf
abzugeben.

Berlin, den 13. April 1859.
Königl. Hofkammer der Königl.

Familiengüter.

Auction.
Freitag d. 3. Juni Nachmitt. 2 Uhr verſtei

gere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 einen Fl.
Nachlaß als Uhren, Betten Wäſche,
BirkenSekretair, Bücherſchrank, Tiſche, Rohr
u. Polſterſtühle, 2 kl. Treppen Barrièren,
Blumenſtellage, Fenſtertritt, 1 Blaſebalg, 1

Ambos, Kleidungsſtücke Uniformen u. dgl. m.
Brandt,

Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht eine Stelle; zu erfragen

bei R. Kray in EislebenLangegaſſe.



Zekaunntmachnung,
den Leipziger Wöllmarkt betreffend.

Der diesjährige
Wollmarkt

wird am A. und 15. Juni abgehalten. Die Wollen
können jedoch von den Verkaufern ſchon am Tage vor
Beginn des Wollmarktes ausgelegt werden.

Leipzig, den 19. Mai
Der Rath der Stadt Leipzig.

in Leipzig

1859.

Koch.
Umhänge- Neiſetaſchen in den mannichfaltigſten Größen und Einrichtungen, zum

Geldtransport ſo wie für Fußreiſen beſonders praktiſch eingerichtet, empfiehlt in größter Aus
wahl zu billigen Preiſen

Richard Pauly Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.
Auegez. schösne Spichkagle,
Ger. Rheinlachs,
Brischem heins alNeue engl. Matjes- Heringe m aller-

feinster Qualität empfieblt biliigst G. Goldsehmfelt,
Den A. Juni treffe ich mit einem Transport ele

Dganten, eomplett gerittenen Pferden
haus On- Preußen hier ein.

Aſchersleben, d. 31. Mai 1859.

Weintraube.
Mittwoch d. I. Juni

Grosses utra- Concertvom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
Zur Aufführung kommt:

Wehberlbflder, Tongemälde v. Lumbye und
Ohariveari (Ar Theil v. Zulehner (Schöne Geister begegnen sich).

Anfang 4 Uhr. E. J o.
HausVerkauf.

Mein zu Schochwitz bei Salzmünde be
legenes, vor einigen Jahren neu erbautes Wohn
haus worinnen 3 Stuben ſowie großer Hof
raum, 3 Ställe, großer Obſtgarten zugehbren,
beabſichtige ich

Montag den 13. Juni Mittags 12 Uhr
im Gaſthof bei Herrn Müller daſelbſt zu ver
kaufen wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Beeſenlaublingen, den 30. Mai 1859.
Fr. Schmidt

Bäckermeiſter und Mühlenbeſitzer.

Stearinlicht Fabrikanten
werden erſucht ihre Adreſſen mit Preiscourant
ihres Fabrikats gefälligſt kranco an das Jnſer
tions Geſchäfts Büreau für alle Blätter von
Dh. Niemeyer““ in Hamburg einzuſenden.

Ver änderungshalber bin ich gewilligt, mein
im hieſigen Orte bisher lebhaft betriebenes Tiſch
lergeſchäft aufzugeben und in Folge deſſen mein
ſämmtliches Tiſchlergeräth nebſt zwei komplet
ten Hobelbänken, alles gut im Stande und
vorräthigen Hölzern, billig zu verkaufen. Kauf
liebhaber wollen ſich bei mir melden.

Nietleben, den 19. Mai 1859.
Franz Müller Ziſchlermeiſter.

Gummi Hütohen,
zur Zänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen a Stück 21 empfiehlt

W. Mlesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Sommerſaat,
Lußinen, gelbe, bei Ernſt Voigt.

Ginano0
billigſt, um damit zu räumen, bei

Ernſt Voigt.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Speck-,

Matz- und Kaffeekuchen.

Diemitz.
Zum Himmelfahrtstage

Großes Militair-Concert,
Gartenerleuchtung,

Zapfenſtreich.
Zum Schluß: Brillant-Feuerwerk.

Anfang Uhr.Entrée für Damen T für Herren 1
Naudelsburg, Himmelfahrt.

Donnerstag den 2. Juni

Grosses Concert
gegeben vom Stadt u. Dom Orcheſter aus
Naumburg Eduard Eberwein,

Muſikdirector.

Rabeninſel und Böllberg.
Zum Himmelfahrtstage friſchen Speck und

Kaffeekuchen, Concert und Tanzmuſik von dem
neuen vereinigten Muſikcorps.

A. Teichmann.
Be STrotha.

Zum Himmelfahrtstag von früh an
Speck und andern Kuchen, Nachmit-
tag Garteneoncert. Entrée nach Be
lieben Hierzu ladet freundlich ein

Ed. Knoöblauch.

Alle Keparaturen,
Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding Hutmachermſtr.,

Paſſendorf. Zum Himmelfahrtstag früh
Speckkuchen Nachmittag Geſellſchaftstag und

Tanz bei Hertzberg.
Täglich ſaure Milch mit Sahne bei

Hertzberg.
Büſchdorf bei Halle.

Zum Himmelfahrtstag früh ladet zum fri
ſchen Kuchen freundlichſt ein H. Lehmann.

Das Tanzkränzchen findet Nachmittags
4 Uhr ſtatt. Der Vorſtand.

Rabeninſel und Böllberg.
Zu Himmelfahrt ladet von früh 3 Uhr ab

zu Speck und Kaffeekuchen, Nachmittags zur
Tanzmuſik freundlich ein Kuhblank.
Giebichenſtein zum Mohr.

9 ze r le et Eas rn ſo
ſowie von Nachmittags 8 Uhr an

ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein
G. Doenitz.

Schlettau.
Zum Himmelfahrtstag, den 2. Juni, ladet

zum Concert und Ball freundlichſt ein
C. Pohle.

Goldene Egge.
Zum Himmelfahrts Tage von früh 5 Uhr

ab friſchen Speck, Stachelbeer u. Kaffee Kuchen,
wozu freundlichſt einladet Wittwe aus.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Donnerstag Nachmitt. Tanzvergnügen.

Funk's Garten.
i Ifabrtst ü ie e reMuille.

Zum Himmelfahrtstag früh von 5 Uhr an
friſchen Speck Matz und Kaffeekuchen.

W. Bügler.
Ammendorf.

Unterhaltungsmuſik freundlichſt ein Ratſch.

Bürgergarten.
und Speckkuchen.

Einladung
Sonntag den 5. Juni ladet zum Stern

ſchießen alle Freunde dieſes Vergnügens

ergebenſt ein G. Kürbis.Freiim Felde bei Schafſtedt,
den 30. Mai 1859.

Freie Gemeinde
Donnerstag (Himmelfahrtstag) früh S Uhr

Verſammlung Vortrag von Uhlich
aus Magdeburg

Nachmittags 2 Uhr im dortigen „Schieß-

Donnerstag zum Himmelfahrtstag ladet zur

Himmelfahrtstag friſchen Matz

Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde
werden erſucht, ſich recht pünktlich einzufinden,
da Herr Uhlich bereits um 10 Uhr wieder
von hier nach Delitzſch abreiſen muß, um

Ver
tigk

ſchlu

S S

hausLokale“ vor einer Verſammlung zu ſprechen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, mei
nen innig geliebten, verehrten Mann unſern
theuren unvergeßlichen Vater, Stiefvater und
Schwiegervater, den Bäckermeiſter Ludwig

rufen.
Nach ſechswöchentlicher ſchwerer Krankheit

und hartem Todeskampfe gab er als ergebungs

ſeinen Geiſt auf. Allen ſeinen lieben Bekann
ten dieſe ſchmerzliche Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Halle und Buchholz, d. 31. Mai 1859.
gr. Ulrichsſtraße 42.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Emanuel, heute morgen 9 Uhr zu ſich zu

voller Chriſt mit hohem Vertrauen auf Gott

E

gengeor
rei

Kön
der

die
mitt



Beilage zu Kr. 126 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den I. Juni 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 30. Mai. Jn der Begleitung des Kaiſers auf ſeiner

Reiſe zur Armee nach Italien befinden ſich der Erbgroßherzog von
Toskana und deſſen Bruder der Prinz Carl, der Erzherzog Wil
helm und Feldzeugmeiſter Freiherr von Heß.

Deutſchland.
Berlin d. 30. Mai. Wir ſind im Augenblicke überreich an

ſolchen politiſchen Neuigkeiten, welche man mit aller Reſerve wieder
zugeben pflegt. Mit Beſtimmtheit dementiren können wir indeß nur
das Gerücht von der beabſichtigten Abdankung des Königs, für welche
man den 7. Juni (den Tag des Regierungsantritts Seiner Majzeſtät)
anzugeben wußte. Nach ſorgfältigen Erkundigungen können wir dieſes
Gerücht als eine ganz willkürliche Kombination aus den in letzter Zeit
öfter wahrgenommenen Beſuchen des Prinz Regenten am Charlotten
burger Hoflager bezeichnen. Ebenſo iſt die Nachricht jedenfalls
verfrüht, nach welcher das neue preußiſche Anlehen mit dem Hauſe
Rothſchild in London bereits abgeſchloſſen ſein ſoll. Die Ausgabe ſoll
nach dieſen Mittheilungen zum Courſe von 95 für eine fünfprozentige
Rente erfolgt und in Golde zahlbar, das Pfund Sterling mit 7 Tha
lern preußiſch berechnet ſein. Da das Pfund aber nach ſeinem innern
Gehalt bekanntlich nur 62 Thlr. an Silberwerth beſitzt ſo würde die
Proviſton für die Unterbringung ungefähr 1,300,000 Thlr. oder weitere
1,* Prozent des Kapitals betragen. So oneröſe Bedingungen würde
unſer Finanzminiſterium ſicher nicht einem fünfprozentigen Anlehen zu
geſtanden haben. Der Bedarf an Kohlen hat dieſem koſtbaren
Material eine weſentliche Steigerung eingetragen, zumal die Konkur
renz der engliſchen Kohlen auf unſeren Märkten immer mehr verſchwin
det. Die Zahl der Transportſchiffe iſt durch die Ankäufe der franzb
ſiſchen Regierung bedeutend vermindert und ſomit die Seefracht aus
England fortwährend im Steigen begriffen. Die türkiſche Geſandt
ſchaft hat kürzlich mehrere hieſige junge Damen engagirt, nach Kon
ſtantinopel zu gehen um dort in einer neu errichteten Mädchenſchule
den Unterricht in weiblichen Handarbeiten zu übernehmen. Der Kon
trakt lautet auf ein Jahr und ſichert den Kandidatinnen freie Rückreiſe
und ein Gehalt von 300 Thlr. zu.

Nach Beendigung der umfaſſenden Maßregeln für die Kriegsbe
reitſchaft haben nunmehr die Uebungen der auf den Kriegsfuß gebrach
ten Regimenter begonnen. Man macht hierbei in Bezug auf die neuen
Schußwaffen die erfreulichſten Wahrnehmungen. Auch bei der Caval
lerie werden in dieſem Jahre die Schießübungen mit ganz beſonderem
Eifer betrieben. Von den neuen Gußſtahlkanonen, welche jedes Ar
tillerie Regiment zunächſt in einer Batterie erhalten ſoll, verſpricht man
ſich beſondere Erfolge. Gleich nach den auf dem hieſigen Artillerie
Schießplatz abgehaltenen Verſuchen iſt der Fabrik von Krupp in
Eſſen die Anfertigung von 5-600 Stück derartiger Geſchütze aufge
tragen worden.

Hamburg d. 20. Mai. Ein hier vor Kurzem gegründeter
„„Verein zur Förderung der Gewiſſensfreiheit“ hielt geſtern Abend um
8 Uhr im kleinen Saale der „Tonhalle“ die erſte Generalverſammlung
ſeiner Mitglieder. Herr Dr. A. Ree eröffnete als Vorſitzender die
Verſammlung mit einer kurzen Anſprache, in welcher er auf den nahen
Zuſammenhang der Beſtrebungen des Vereins mit dem gegenwärtig
geführten Kriege hinwies. Kein wahrhaft freiſinniger Menſch könne
Sympathien für Oeſterreich hegen, ſo lange daſſelbe willig die Feſſeln
des Konkordats ertrage; das Bedürfniß einer vollen und ehrlichen
Gewiſſensfreiheit trete gerade im jetzigen Augenblicke lebhaft hervor,

wo abermals die konfeſſtonellen Spaltungen ſich als das trennende
Moment zwiſchen Nord und Süddeutſchland erwieſen. Jm Lauf der
Verſammlung wurde die Bildung einer Sektion zu literariſcher Thä
tigkeit und einer zweiten Sektion zur Erwerbung neuer Mitglieder be
ſchloſſen. Außerdem kam die Frage der Agitation für Einführung von

CLivilſtandsregiſtern zu lebhafter Debatte. Das Komiteé wurde erſucht,
vor Allem genaue Erkundigungen über die Zahl der ungetauften Kin
der in Hamburg einzuziehen und die Fortſetzung der Diskuſſton über
die Erſtrebung von Eivilſtandsregiſtern auf die Tagesordnung der näch
ſten Verſammlung zu ſetzen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 18. Mai, ſind Nachrichten über

Marſeille eingetroffen wonach der Großvezir ſich ſeit Ausbruch des
Krieges wieder mehr Rußland nähert. Die Slawen am adriatiſchen
Meere zeigen eine gegen Oeſterreich feindſelige Haltung. Die Mon-
ten egriner und die Bewohner der Herzegowina ſollen gemeinſchaftliche

Sache gemacht und ſich der türkiſchen Feſtung Klobuck bemächtigt
haben. Hauptſächlich aber beunruhigen ſie die Grenzgegenden des
öſterreichiſchen Oalmatiens. Die türkiſche Regierung hat ſich hier
durch veranlaßt geſehen, drei Bataillone nach dem adriatiſchen Meere
zu ſchicken.

Vermiſchtes.
Schulze- Delitzſch macht bekannt, daß der Vereinstag

deutſcher Vorſchuß- und Kreditvereine nach Maßgabe der
früheren Ankündigung während der Tage vom 14. bis 16. Juni d.
J. in Dresden Statt findet, indem die durch die Kriegsausſtchten
bedrohten Gewerbs und Kreditverhältniſſe eine Verſtändigung der
Vereinsgenoſſen mehr als je wünſchenswerth machen.

Man hat in London den Plan entworfen, ein HändelCol
legium zu gründen für die Waiſen der Muſiker aller Klaſſen und
Länder, die ſich in Großbritannien aufhalten als dauerndes Zeugniß,
daß in dem Lande ſeiner Wahl Händel's Werke hochgeſchätzt werden
und ſein Andenken theuer gehalten wird. Ein Grundſtück, 5000 L.
werth, iſt bereits für dieſen Zweck geſchenkt. Herr Owen Jones hat
die Pläne für den Bau und deſſen Beaufſichtigung ebenfalls umſonſt
zu übernehmen verſprochen.

Würzburg Es hat ſich dahier wieder ein großer Gauner
ſtreich herausgeſtellt. Vor einigen Monaten erzählte man ſich hier,
eine junge Seifenſiedertochter habe bei einem Beſuche in der Kilians
gruft einen reichen Ruſſiſchen Grafen ſo entzückt, daß er ſich in ſie
verliebt habe und ſie nun heirathen werde. Das Geſchichtchen iſt ſei
ner Zeit mitgetheilt worden.) Aus dieſer ganzen Ruſſtſchen Heirath
wird nichts da es nur ein Genieſtreich des als Schwindler bereits
früher verurtheilten bekannten Dr. Eylert aus Potsdam war, das
unerfahrene Mädchen und deren Mutter durch großartige Vorſpiegelun
gen zu ködern und einen kleinen Liebesroman zu ſpielen, der aber den
getäuſchten Aeltern des unglücklichen Mädchens faſt ihr ganzes Ver
mögen koſtete. Sogar Vorſpiegelungen, von der königl. Majeſtät den
Adelsrang für die Seifenſiederfämilie zu erkaufen, waren geeignet die
Geldbörſe zu öffnen. Die ganze Heirathsgeſchichte zerplatzte als eine
leere Seifenblaſe und Dr. Eylert hat ſich bei Zeiten aus dem Staube

emacht.

Der Jtaliener Bocchi, welcher ſeiner Zeit den Herzog von
Parma ermordete und nach Amerika entkam, iſt im Staate Miſſouri
geſtorben, und zwar gleichfalls an einem Meſſerſtiche, den er von einem
andern Jtaliener im Streite erhielt.

Geſetz- Sammlung
Das am 30. Mai ausgegebene 18. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5069. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. Mai 1859, die
Genehmigung der Erhöhung des Grundkapitals der Neuen Transport Verſicherungs
Geſellſchaft Fortung zu Berlin und die Beſtätigung des Nachtrags zu ihrem Statut
betreffend. Vom 23. Mai 1859; und unter

Nr. 5070. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats für
1859. Vom 23. Mai 1859.

Hremvenlite.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Mai.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nawacken a. Werpel, v. Ditmar a.
Fennern. Hr. Jngen. Schluß a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kauliſch a.
Berlin Wagner a. Brandenburg, Hauptmann a. Vlotho, Gräfe a. Stettin
Hr. Rent. Baron v. Oſten a. Mikau.

Stadt Zürien. Hr. Hofrath Morawsky a. Berlin. Hr. Rent. Leopold a. Grim
Mad. Schemm a. Leipzig. Die Hrrn.ma. Hr. Partik. Merville a. Lyon.

Kaufl. Ballermann a. Oldenburg Grünberg a. Dresden Jahn u. Guthknecht

Hr. Ger. Aſſeſſor
a. Magdeburg.

Goldner Ring. Hr. Bergbeamter Gluchmann a. Noſſen.
Gran a. Stuktgart. Hr. Reg. Geometer Burgmann a. Magdeburg. Hr. Rit
tergutsbeſ. Stephan m. Fam. a. Burg. Hr. Fabrikbeſ. Anderſon a. Liverpool.
Die Hrrn. Kaufl. Bärens a. Mannheim, Mittreuter a. Nürnberg, Dieckmann a.
Detmold Pichtler a. Wittenberge:

Golduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Bergmann a. Berlin Müller a. Köln,
Schaller u. Schulze a. Leipzig, Quiddée a. Frankenberg, Keine a. Berlin. Hr.
Rent. Schwalbe a. Schweidniß. Hr. Fabrik. Menicke a. Rötha.

Stadt Hamburg. Fräul. v. Schönfeld a. Jauer. Die Hrrn. Kaufl. Ahlff m.
Gem. a. Hamburg Ernſt a. Berlin Berger a. Magdeburg Krüger a. Nord
hauſen, Simon a. Sangerhauſen Schmidt a. Elberfeld. Hr. Fabrikbeſ. Fränkel
a. Hannover.

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Sambert a. Ermsleben. Hr. Kaufm. Friedmann
a. Kempten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T30. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruc 331,16 Par. L. 350,90 Par. 337776 Par 35707 ar
Dunſtdruck 4/44 Par. L. 3,79 Par. 69 Parn v 41 ar L.

Rel. Feuchtigkeit 82 PCt. B55 Et. 75 C. 65 pCt.
Luftwärme 13,4 G. Atm. 14,8 G. Rm.1I1,6 G. R. 19,4 G. R.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der bisheri

gen Eigenthümer der in Folge Allerhöchſt an
eordneter Kriegsbereitſchaft der Armee im Saal
reiſe ausgehobenen Pferde gebracht, daß die

Königl. Regierung in Merſeburg die Zahlung
der Taxſummen angewieſen hat.

Die gedachten Eigenthümer können daher
die ihnen zuſtehenden Summen in den Vor
mittagsſtunden auf hieſiger Königl. Kreiskaſſe

gegen ſtempelfreie Quittung und gegen Rück
gabe der von mir bei der Abnahme ertheilten
ſchriftlichen Anerkenntniſſe in Empfang nehmen.

Die Quittungen müſſen in folgender Form
aufgeſtellt ſein

Thaler
buchſtäblich ec. aus der Königl. Staatskaſſe zu
vergütigender Taxwerth für ein zur Ausfüh
rung der durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre
vom 29. April c. angeordneten Kriegsbereit
ſchaft der Armee für die Linientruppen des 4.
Armeekorps ausgehobenes Pferd ſind mir aus

der Königl. Regierungs Hauptkaſſe zu Merſe
burg baar und richtig gezahlt worden worüber
ich hiermit quittire.

Halle, den 30. Mai 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.
Staats Anwaltſchaft vom 11. Mai er. iſt durch
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die Er
öffnung der Unterſuchung gegen folgende ausge
tretene Militärpflichtige, als;



1) Emil Karl Georg Den y, am 4. März
1837 zu Halle a/S. geboren

2) den Commis Magnus Ernsthal, am
26. Septbr. 1836 daſelbſt geboren,

3) Karl Friedrich Wilhelm Götze am 12.
Mai 1837 daſelbſt geboren,

4) Maximilian Joſeph Herrmann, am 10.
Juni 1837 daſelbſt geboren,

5) Karl Wilhelm Eduard Heſſe, am S. Ja
nuar 1837 daſelbſt geboren,

6) Gottfried Karl Heinemann, am 11.
Auguſt 1837 daſelbſt geboren,

7) Friedrich Karl Krüger, am 13. Mai
1837 daſelbſt geboren,

8) Chriſtian Karl Kohlbach, am 27. Sep-
tember 1835 daſelbſt geboren,

9) Karl Auguſt Wilhelm Loth, am 19. De
cember 1837 geboren,

10) den Schuhmachergeſellen Johann Auguſt
Herrmann Ludwig, am 7. Januar 1837
daſelbſt geboren,

11) Friedrich Ferdinand Petersmeyer, am
2. März 1837 daſelbſt geboren,

12) Ernſt Paul Sutter, am 10. Januar
1837 daſelbſt geboren,

13) Wilhelm Albert Trothe, am 26. Octbr.
1837 daſelbſt geboren,

14) Carl Friedrich Auguſt Voigtländer,
am 11. Novbr. 1837 daſelbſt geboren

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und damit
verbundener Entziehung vom Militärdienſt be

ſchloſſen worden. ArgEs wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation

auf den 20. December d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale, anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen,
oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie
noch zum Termine herbeigeſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen
Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit
der Unterſuchung und Entſcheidung in eontu
maciam gegen ihn verfahren werden wird.

Halle, den 14. Mai 1859.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das zur Konkursmaſſe der Handelsfrau
Wittwe Emilie Wagner geb. Schütz
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle,
Bd. 27 sub No. 996 eingetragene Grundſtück:

Ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes
Haus und Hof, jetzt die neue Polizei No.
29 führend

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

5191 7 6ſoll
am 28. Septbr. 1859 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 2 Trep
pen. hoch Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge-
richte anzumelden.

Die unbekannten Real- Prätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſton

Weißenfels, I. Bezirks.
Das in der Zeitzer-Vorſtadt von Weißen-

fels belegene, svb No. 413 kataſtrirte, Leine
weber Tappert'ſche Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 1040 zufolge der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 16. Auguſt 1859
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gericht
anzumelden.

Subhaſtations Patent.
Das dem Hüfner Johann Gottlob

Stolle gehörige, unter No. 7. Vol. I. des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene Hu
fengut mit folgenden Plänen
a) Nr. 2. der Görzig Mark

77,64 Ruthen,
b) Nr. 9. der Dorf und Görzig Mark 3 Mor

gen 111 Ruthen,
c) Nr. 29. der Dorf- Mark 90 Ruthen,
d) Nr. 37. der Görzig Mark 7 Morgen 74

Ruthen,
e) Nr. 59. der Dorf Mark 35 Morgen 115

Ruthen,
Nr. 70. der Dorf und Pannewitz Mark
48 Morgen 113,71 Ruthen,

laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe unter Berückſich
tigung der Abgaben und Laſten auf 5831
19 2 2 abgeſchätzt, ſoll

den 25. Oetober 1859
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Gräfenhainichen, den 10. März 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

gez. Döring.
Die zeither ſchwunghaft betriebene hieſige

Brauerei nebſt dem Felſenkeller beim Bürger
hauſe ſoll auf anderweite 6 Jahre

Donnerstag den 21. Jult d. J.
im Wege des Meiſtgebotes verpachtet werden.
Es werden daher geeignete, inſonderheit rück
ſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe gehörig
qualifizirte Pachtluſtige eingeladen, ſich genann
ten Tages Vormittags 10 Uhr im großen Rath
hausſaale hier einzufinden, um ihre Gebote zu
erkennen zu geben. Die Pachtbedingungen
können vorher bei dem Kaufmann Friedr ch
Sendel hier eingeſehen, auch gegen Erſtat
tung der Kopialgebühr mitgetheilt werden.

Allſtedt, den 1. Juni 1859.
Der Brauvorſtand.

E. F. Senvel.
Gaſthofs Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei
nen zu Oberwerſchen an der Weißenfels
Zeitzer Straße in Verbindung des ſehr frequen
ten Fußweges von Teuchern nach Hohenmölſen
belegenen Gaſthof zur Hoffnung nebſt Zu
behör, beſtehend aus Gaſthaus mit 4 Zimmern
mehreren Kammern Speiſegewölbe, Küche,
Keller c. einem großen neu erbauten Tanz
ſaal mit einem Zimmer, Pferdeſtall, einer über
bauten Kegelbahn, ſo wie eines bewohnten
Nebengebäudes Garten und Wieſe, ingleichen
ſämmtliches Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
gut gehaltene Möbel und Schankutenſilien, bald
möglichſt aus freier Hand zu verkaufen.

Der Gaſthof würde ſich wegen ſeiner Lage
auch gut zur gleichzeitigen Ausübung der Flei
ſcher oder Bäckerprofeſſion eignen, indem ge
dachte Artikel an die in der Nähe auf den
Braunkohlengruben arbeitenden Leute eine gute
Abnahme finden würde.

Nur Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt an
Herrn Agent Richter in Teuchern wenden,
der die Güte haben wird, das Nähere mitzu
theilen und iſt bei demſelben das Verzeichniß
über mit zu verkaufende Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, Mobiliar und Schanküutenſilien
c. zur Einſicht niedergelegt.

Bennemann,
Gaſtgeber zu Oberwerſchen.

118 Morgen

Sonnabend den 4. Juni Nachmittag 8
Uhr ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee
bei Großzgräfendorf und Strößen, in
der Schenke daſelbſt, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden.

Der Orksrichter Schimpf

Dhbſt Verpachtung.
Mittwoch den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr

wird die diesjährige hieſige und Cröllwitzer
Obſtnutzung öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
hierſelbſt verpachtet Die Hälfte des Pacht
gebots hat der Erſteher gleich im Termin nach
erhaltenem Zuſchlage baar zu erlegen.

Gimritz bei Halle.
E. Bartels.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung bei dem Kö

niglichen HomainenAmte Giebichenſtein
und dem Vorwerke Seeben ſoll

Donnerstag den 9. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

nach Befinden in einzelnen Parcellen, oder
auch im Ganzen öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen auf dem Vorwerke Seeben ver
pachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage baar im Termine zu erlegen.

Amt Giebichenſtein d. 31. Mai 1859
H. Bartels.

Gras Verkauf.
Am Freitag den 3. Juni Mittags 12 Uhr,

werde ich das Gras von 1 Ar. Wieſe vor
der Freiſtraße, dicht an der Chauſſee, öffent
lich meiſtbietend verkaufen ich lade Kaufluſtige
ein und bemerke daß vorausſichtlich zwei derbe
Fuder des ſchönſten Heues zu gewinnen ſind.

Eisleben, den 30. Mai 1859.
Schwennicke.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben
erſchienen und durch jede Buch oder Muſik
handlung zu beziehen

Brauer, Fr. praktische em. -Pianofor-
teschule. Achte Auſt., quer- 4. Seheftet

1 Thlr.
der Pianoforte-Schüler. Rine neue Rlemen-
tarschule für den Unterricht im Klavier-
spiel. Brittes Heft. hoch-4. geh 1 Thlr.

it aiesem Kefte i das Werk
geschlossen. Das erste bereits in 2.
Aufl. erschienene) und weite Heft haben
denselben Preis

SHill, kleine Erzählungen für Kinder,
mit 28. Bildern. Zweite verm. Aufl.
ſchön gebunden 15 Sgr.Widmann, Ben., Generalbaß Uebungen
nebſt kurzen Erläuterungen. Eine Zugabe
zu jeder Harmonielehre, geh. 15 Sgr.
Vorſchule des Geſanges. Eine theoretiſch
prakt. Anleitung für den Privat und
Schulgeſangunterricht, geh 15 Sgr.

E. Merſeburger in Leipzig

Compagnon Geſuch
Jn eine große Oelmühle, 2 Stunden von

Leipzig, wird ein Theilnehmer mit 5—6000
Vermögen zum ſofortigen Eintritt geſucht.

Eine Pacht Geſſion
in Sachſen 500 Acker oder 1083 Morg. Areal,
Brau u. Brennerei, 3500 Pacht iſt ſo
fort zu cediren 12,000 Vermögen iſt hin
reichend, und ſind die Bedingungen auch wegen
Kriegsfälle günſtig geſtellt.

Ein ſchönes Landgut mit 55 Morgen gutem
Areal, Preis 5500 ſteht auf ein Back
haus in der Stadt von 2 bis 3000 zu ver
tauſchen.

Ueber Vorſtehendes ertheilt nähere Auskunſt
der Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz
2 Herren finden ein Logis Leipzigerſtraße,

nahe am Markt. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.



n J V Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

ert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie denh nene Hypechek Glcub gen volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen.

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

G. G. Fctectn
Firma C. G. Vritsch Co.

nene öſtr.
WährungGulden250, 000

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn

werden ſoll.
Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an

NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von
uns bereits alle an dieſelben ohne Abg, ausbezahlt worden.

Preußiſche Nenten-WVerſicherungs Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1859 bereits

1) 928 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1859 mit einem Einlage- Kapital von 14,015
emacht und

2) Nachtragszahlungen für alle Jabresgeſellſchaften 28,757 26 eingegangen
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue

Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni eurr. vhne Aufgeld angenommen, von
welcher Zeit ab

a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
b) vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 pro Thaler,

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September eurr. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 4858
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe, Mohrenſtraſte Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 21. Mai 1859.
Direction der Preußiſchen Renten- Verſicherungs-Anſtalt.

Zur Vermittlung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich

Halle, den 31. Mai 1859. der Haupt Agent Warmftsom.
Roſinen- Auction.

Oireg So Etur. Noſinen, in ganzen und halben
Fäſſern, ſollen Montag den G. Juni und folgende Tage
in Auerbachs Hoſe zu Leipzig, Gewolbe Nr.
49 meiſtbietend verkauft werden.

Leipzig, den I. Mai I859.
Adv. Heinrich Goetz,

req. Notar.
eGute Karten des Kriegsschauplatzes

aus O. emg geographischem Institut:
Handtke'“s Specialkarte von Italien Maassstab 600,000.

Iste Lief. Ober Italien, 2 Blätter Preis O Thlr
2te Lief. Mittel Italten, 2 Blätten, Breis Ihr

Dessen Generalkarte von Ttalien, grösstes Landkartenformat,
nen, Preis 10 Sgr.

Dessen Generalkarte des Mittelländischen leeres
10 Sgr.

Dessen Generalkarte des Oesterreſfchischen Kafserstaates, Preis 10 Sgr.
Sohr-Berghaus Karte von Italien

Ober- u. Müttel Italien
Lombardei u. Venedig

Unter ItalienSspecielle Karte des Kriegsschauplatzes in Sardinien, im Maassstabe von
1:250,000, nebst Plänen der Umgegend von Alessandria und Cassle, im Maass-
stabe von 1:50,000. Nach der Sardioischen Generalstabskarte bearbeitet. Preis
15 Sgr.

Durch alle Buch- und Kunsthandlüngen zu erhalten.

mit 6 Specialpia-

mit Specialplänen, Preis

S t jede zu 5 Sgr.S l

Ein Zughund ſteht zum Verkauf

Steinweg Nr. 45/46.
150 gutes Heu und Grummet ſind zu

verkaufen in Weßmar Nr. 24

s

zu gewinnen
bei der am J. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe
erhalten.

Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,

n 5000, 4000, 2000, 1000 e. ePläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung
Diejenigen resp- Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen

noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch, prompteſte Uebermittlung der Gewinne
in bagrem Gelde, ſowie porkofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt. wenn der Betrag durch Poſtvorſchufs erhoben

Stirn Greim,
Pank- und Staats-Eſſecten- geſchäft
in Hrankſurt M. Jeil Nr. 33.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nach
richt, daß ich jetzt meine Wohnung bei meiner
Werkſtatt, Scharrngaſſe Nr. 7, habe woſelbſt
Beſtellungen jeder Art in dieſem Fach freund
lich entgegen genommen werden.

Herrmann Walter,
Gold und Silberarbeiter.

2 einſpännige Leiterwagen, 1 Rollwagen u.
1 kleiner Leiterwagen ſtehen billig zu verkaufen
kl. Märkerſtraße Nr. 3.

Für DOekonvmen.
Ein noch ſehr gut erhaltener engl. Cylin

dergöpel, ein und zweiſpännig zu benutzen,
ſteht wegen Anlage von Dampfbetrieb bei uns
zum Verkauf. Ed. Veeck S Comp.,

Comtoir: Klausthor Nr. 20.

Eis.
Direkt aus Norwegen bezogenes Süßwaſ

ſerGis laſſe ich in größern und kleinern
Partieen käuflich und zwar in Anbetracht der
ſchwierigen Beziehung, möglichſt billig ab.

Leipzig, den 30. Mai 1859.
Wilh. Felſche.

F. Thote,
Zeugſchmiedemeiſter in Brehng,

empfiehlt ſich hierdurch ganz ergebenſt zur An
fertigung aller in dieſes Fach einſchlagende Ar
beit und verſpricht bei prompteſter Bedienung
möglichſt billige Preiſe.

Friſcher Kalk
iſt Sonnabend den 4. Juni o. auf der Cö
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Bekanntmachung.
Anfangs December 1858 ſind von einem un

bekannten Führmann 4 Stück Säcke mit Lum
pen in Beuchlitz bei Wilhelm Stöbe sen.
liegen geblieben. Der Eigenthümer wird hier
durch aufgefordert ſie binnen 3 Wochen abzu
holen, widrigenfalls ſie verkauft werden.

Eine Maſchine zur Wattenfabrikation und
eine dgl. Schlagmaſchine ſind zu verkaufen.

Zu erfragen bei F. Holzhauſen, Vergol
der in Leipzig, g. d. Promenade Nr. 7.

Zu verkaufen ein fettes Schwein, ſowie ein
kleiner Ladentiſch und eine große Waage

gr. Klausſtraße Nr. 19.
Zu einem lucrativen techniſchen Gewerbe

wird ein Compagnon mit 1500 der wo
möglich der Buchführung gewachſen iſt hier
am. Platze geſucht. Näheres zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



elegant und bequem eingerichteten
Perſonen See Dampfer

münde, Rügen, Greifs wald und
Stralſund die beſte Gelegenheit zu einem Ausfluge nach der ſchönen Jnſel Nügen am

Abgang der Schiffe:
5 Princess Royal Victoria „RügenVon Stettin über Swinemündel Von Stettin über Swinemünde
nach Rügen und Greifswald nach Rügen und Stralſund

Sonnabend den 11. Juni Sonntag den 12. Juni
Morgens 6 Uhr. Morgens 4 Uhr.Rückfahrt von Rügen: RNückfahrt von Rügen:Mittwoch den 15. Juni, Dienstag den 14. Juni,

Freitag den 17. do. Donnerstag d. 16. do.Morgens S Uhr. Morgens 8 Uhr.
Dauer der Fahrt eirca 7 Stunde

Ein Villet für die Hin und Rückfahrt, auf 8 Tage gültig, koſtet 4
Kinder die Hälfte, einzelne Fahrten nach Tarif.

Vorzügliche Reſtaurationen befinden ſich am Bord der Schiffe.

J. F. Braeunlich, Dampfſchiff BüreauStettin, Krautmarkt Nr. 11. Hermann Schulze
Bad Blankenburg in Thüringen

empfiehlt ſeine balſamiſchen und Dampf Kiefernadel Bäder gegen Gicht, Rheumatismus, Hä
morrhoidal Unterleibsleiden Nerbenſchwache, Rückenmarksleiden, Engbrüſtigkeit, Hypochon-
drie, Syphilis und Griesbeſchwerden.

Das milde Clima, das ſchöne Gebirgswaſſer des Schwarzafluſſes, woraus das Wellenbad
beſteht, die romantiſche höchſt intereſſante Gebirgsgegend machen den Aufenthalt angenehm.

Eröffnung am 1. Mai 1859. Die Direction
Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b. Chemnitz“,

Stat. Hohenſtein Ernſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung
zum Gebrauche von Stahl Moor, Dampf c. Bädern, Molken, Galvan.Electrizität, Heil
gymnaſtik c. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen wird Anf. Mai eröff
net. Proſp. Sratis bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, ſonſt. Ausk. auf

kre. Anfr. durch Pr. med. Robert Ringelhardt.
Aliz ar SCBFeib und Copifrtinte,desgleichen Moppel- Copfrtinte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardt in Dres

den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.
Cark Faring. Neunhäuſer Nr. 5.

Karten des Kriegsschauplatzes
ſind vorräthig in alle in der Pſeſferschen Brrchhan lang.

Brillen, Lorgnetten, Verübröhre, Barometer, Whermometer
u. dergl. fertügt mit anerkannt besten Gläsern zu aussergewöhnlich billigen Preisen

e gedora, Opticns,
Markt Nr. I8, beim Kaufmann Herrn Niſel neben der Hirſch Apotheke.

Ganz neu
conſtruirtes Polntions- er ünderungs-Instrument,

ärztlich atteſtirt, empfehlen in Meſſ. 15 in fein Neuſ. 20
Gebr. Kroening in Magdeburg Blaue Beilſtr. 10.

Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.
ANAB O ver vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 und in

Schachteln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel vient es um die Zähne auf
die ſchmerzloſeſte und ünſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Dau de Mälie KHeurs,
MExtraſt daun de Cologne tripie zu 5 und 10 Ess Rouquet
u und 16 ssence of Spräng-Flowers zu 6 und 12das Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer
köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen ec, den lieblichſten und er
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; Mafländischer Maarbalsam zu

und 15 an d Attrong oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und
12 Duft- Essig zu das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer
renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.
Auswrtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 9 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franes erbeten. Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Melmbold Oomp.
2 gute Arbeitspferde und 2 Stück DF Jahr Friſcher Kalk

alte Fohlen ſtehen auf der Ziegelei bei Lauch Dienstag den 7. Juni in der Giebichen
ſtädt zum Verkauf. ſtein er Amtsziegelei.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Ein Paar Z jährige gut eingefahrne Kolben
zu verkaufen bei Ziegenböcke nebſt Wagen u. Geſchirr ſind bil

Boltze in Müllerdorf lig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 7.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Choeoladen-Fabrikate von Jordan
Timäus in Dresden, feinſte Va

nillenChocoladen à V 15 bis 15
feine Paſtillen, GewürzChocoladen
à 9 bis 14Entöltes bittres Cacao Pulver,
Feine Cacao Maſſen ohne Gewürz und

ucker
Suppen Chocolade empfehlen billigſt

und gut
W. Vürstenberg Sohn.
Aecht perſiſches Jnſektenpulver

empfehlen Helmbold G Co.,
Leipzigerſtr. 109.

Chemnitzer CopirmaſchinenStahl
feder- und ArchivTinte, Prima Qua-
lität, offeriren Helmbold S Co.

Düſſeldorfer Weinmoſtrich empfeh

n Helmbold S Co.Himbeerſyrup
zu Limonaden und Saucen empfehlen

A. Sonnemann S Sohn
an der Glauchaiſchen Kirche

Heute Mittwoch u. Freitag Braun
bier, Donnerstag Brothan.

Brauerei von C. M. Schober,
Klausthor.

Es ſind täglich Traben abzulaſſen in der
Brauerei von

Hermann Rauohfenss,
große Brauhausgaſſe.

Brückenwaagen ſeder Größe fertigt un
ter Garantie F- Thote in Brehna.

Dank.
Dem Herrn Pr. Ziemann in Wettin a.
d. Saale für ſeine, während meiner langwie
rigen Krankheit unausgeſetzten Hülfeleiſtungen,
ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank und
fühle mich gedrungen ſelbigen jeden leidenden
Mitmenſchen hiermit zu empfehlen.

Frau Wilselmine Voigt
in Beeſenſtädt.

Meine Frau lag 1, Jahr an Magen
krampf und Verdauungsſchwäche ſo
elend darnieder daß die beiden ſie behandeln
den Aerzte jede Hoffnung aufgegeben hatten,
und den Tod für nahe hielten, nachdem in 24
Wochen kein Stuhlgang erfolgt, gänzliche Ap
petitloſigkeit und überhaupt ein nicht zu be
ſchreibender bejammernswerther Zuſtand einge
treten war.

Dank, innigen Dank dem Schöpfer, wie
dem wackern Manne, deſſen Curmethode meine
Frau dennoch völlig und zwar in 6 Wochen
heilte! O, daß doch alle Magenleidende kei
nen Augenblick ſäumten, zu der Familie des
weiland Dr. med. DOoecks zu Barnſtorf
im Königreiche Hannover ihre Zuflucht zu neh
men, von dort kömmt ihnen ſicher Hülfe, wo
von meine Frau wiederum ein lebendiges Zeug
niß iſt.

Friedberg, im Großherzogthum Heſſen.
Friedr. Stein.

Jm Anſchluß an die bereits ſtattgefundene
Verſammlung der Actionaire der
SächſiſchThüringiſchen Aectien- Ge
ſellſchaftf. Braunkohlenverwerthung
lade ich dieſelben zu einer weiteren Conferenz
auf Mittwoch Abend 7 Uhr in der „Erholung“
ein und bitte um zahlreiche Betheiligung, da
inzwiſchen eine günſtige Wendung eingetreten.

Wunſchmann, Rentmeiſter.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Allen Freunden, Verwandten und Bekann
ten empfehlen ſich hierdurch als Verlobte:

Ludwig Mogk,
Dorothee Schaaf.

Brehna und Siezſch, den 30. Mai 1859.

le

Marktberichte.
Halle, den 31. Mai.

Weizen 4050——66 Roggen 40—47 Gerſte
36—-39—40 Hafer 35—37.

J.
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